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PolitiscH enGaGieren?
Wir GeHen mit Gutem beisPiel voran!

Mit Engagement, guten Ideen und dem 
richtigen Teamgeist gestalten wir das 
Leben für die Menschen besser. 

Wer sich mit eigenen Ideen einbringen 
will, Initiativen anstoßen und Verbes-
serungen voranbringen will, ist herzlich 
willkommen.

Hierzu gibt es auch die Möglichkeit, mit 
einer Gastmitgliedschaft in die Partei-
arbeit reinzuschnuppern. 

Interesse geweckt? Dann einfach mel-
den.

Wir freuen uns!

ansprechpartner

SPD-Stadtpartei
Tim Herbst

Telefon
0173-1642634
eMail
tim.herbst@spd.de

Homepage
www.spdgudensberg.de

SPD-Fraktion
Michael Höhmann

Telefon
0172-8376566
eMail
spd-fraktion@hoehmann.info



nestWÄrme
Angestoßen: Bezahlbarer Wohnraum — Es lebt sich gut in Gudensberg

Unsere Stadt wächst gegen den Trend. Auch die Zahl 
der Arbeitsplätze vor Ort steigt.  Gudensberg benötigt 
neue, vor allem bezahlbare Wohnungen. Für Entlastung 
sorgen unter anderen zwei Grundstücke von jeweils 
rund 5.000 Quadratmetern, die von der Stadt für mehr- 
stöckigen Wohnungsbau an die örtliche VR Partnerbank 
und einen Investor für sozialen Wohnungsbau veräu-
ßert wurden.

So entstehen 85 preisgünstige Mietwohnungen  in 
der Steinzeitsiedlung. Das spart wertvollen Grund 
und Boden, denn ein vergleichbares Baugebiet für 
85 Einfamilien häuser würde etwa die 6-fache Fläche 
(60.000 qm) verbrauchen. Verdichtetes Bebauen wer-
den wir in Zukunft noch verstärkt anstreben. Das schafft 
bezahlbaren Wohnraum für Familien, Alleinerziehende, 
Rentner und Menschen mit Beeinträchtigungen.

liebe GudensberGerinnen, liebe GudensberGer,
„WIR FÜR GUDENSBERG – LEBEN GESTALTEN“ 

Mit diesem Motto sind wir bei der letzten Kommunal-
wahl als SPD-Stadtverordnetenfraktion angetreten.

Gleichzeitig haben wir Ihnen damit ein Versprechen ge-
geben, Dinge anzupacken und voranzubringen.

Was ist aus unseren Zielen geworden?

Wir ziehen Zwischenbilanz, nehmen Stellung zu bislang 
Erreichtem und zeigen, welche Arbeit bis zur nächsten 
Kommunalwahl 2021 noch vor uns liegt.

Erfahren Sie, wie wir gemeinsam mit Ihnen Gudensberg 
weiterentwickeln und lebenswert gestalten.

Machen Sie sich mit uns auf den Weg.

Ihre SPD Gudensberg

Michael Höhmann
Fraktionsvorsitzender



Land Hessen
inkl. Kreis

486 €
(54,7%)

108 €
(12,2%)

Stadt 
Gudensberg

294 €
(33,1%)

Eltern

Wer trägt wieviel der Kindergartenkosten?
Gesamtkosten pro Monat und Kind = 887,29 €

Wer trägt wieviel der Kindergartenkosten?
pro Monat und Kind

Stadt 
Gudensberg

486 €
(54,7%)

Eltern

Land Hessen
inkl. Kreis

108 €
(12,2%)

294 €
(33,1%)

Gesamt-
kosten 

pro Monat:
887,29 €

 Variante 1  Variante 2

Füreinander da - in jeder lebenslaGe
Gut leben in Gudensberg

Eine unserer wichtigsten Aufgaben ist die Kinderbe-
treuung. Immer mehr Eltern sind berufstätig und auf 
eine gute Betreuung angewiesen. Die städtischen 
Einrichtungen werden seit Jahren erweitert; an der 
Odenbergschule ist ein fünfgruppiger Kindergarten 
entstanden. Ein 5. Kindergarten ist derzeit in Planung.

In der Grundschule Gudensberg wurde mit erhebli-
chen städtischen Zuschüssen die Nachmittagsbetreu-
ung im „Kolkiland“ zum Erfolgsprojekt.

Eine gute Kinderbetreuung ist uns gut und teuer. 
Denn nur rund 12 % der entstehenden Kosten decken 
die Eltern mit Kindergartengebühren ab. Die Stadt Gu-
densberg übernimmt ein Defizit von derzeit 1,7 Mio. 
€ jährlich und finanziert dies mit anderen Einnahmen 
aus dem städtischen Haushalt. Das Defizit ist vor al-
lem durch den ab dem ersten Lebensjahr eingeführten 
Rechtsanspruch auf Kinderbetreuung  rapide gestie-
gen. 

Die Stadt trägt für die Betreuung jedes einzelnen Kin-
des ungedeckte Kosten in Höhe von 486 € im Monat. 
Uns ist es wichtig, dass die Kinderbetreuung bezahl-
bar bleibt und sich Familie und Beruf gut miteinan-
der vereinbaren lassen.  Damit unsere Stadt finanziell 
handlungsfähig bleibt, fordert die SPD Gudensberg 
das Land Hessen auf, den Städten und Gemeinden 
mehr Geld für die Kinderbetreuung zur Verfügung zu 
stellen.

Generationen in GudensberG
Wir packen es an!

Geschaffen: Tagespflege 

Seit 2017 bietet die Tagespflege im Chattengau Hilfe 
und Betreuung für pflegebedürftige Menschen an.  Die 
Tagespflege ergänzt das bewährte Angebot der kom-
munalen Krankenpflegestation. Mitten im Herzen der 
Stadt ist die neue Einrichtung entstanden. Bis zu 15 Gäs-
te sind dort tagsüber gut betreut. Sie werden morgens 
abgeholt und abends in ihre Familien zurückgebracht.

Gehalten: Niedrige Steuer- und Gebühren-
sätze bei guter Infrastruktur

Günstig wohnen bei hoher Lebensqualität, dafür steht 
Gudensberg. Unsere Stadt hat mit 300 % den geringsten 
Hebesteuersatz für die Grundsteuer im Landkreis. Auch 
die Gebühren für Abfall, Wasser und Abwasser sind in 
Gudensberg sehr niedrig. Von Straßenbeiträgen sind un-
sere Bürger befreit.

Um den Ausbau eines schnellen Internets voranzubrin-
gen haben wir bereits in 2016 – als eine der ersten Kom-
munen überhaupt – mit dem Netzausbau begonnen. In 
2018 erfolgte der Glasfaserausbau. Diesen gilt es nun 
noch, bis in jedes Haus voranzutreiben. Dafür machen 
wir uns weiterhin stark.

Aktuell bemühen wir uns um kostenfreie Internetzugän-
ge an öffentlichen Plätzen.



miteinander

Erhöht: Vereinsförderung und Ehrenamt
 
Ehrenamtliches Engagement ist in einer gut funktionie-
renden Gesellschaft unentbehrlich. Dieses Engagement 
liegt uns besonders am Herzen. Hierzu wurde der Eh-
renamtspreis der Stadt Gudensberg eingeführt. 

Mit mehr als 100.000 € im Jahr unterstützt die Stadt 
Vereine und ehrenamtliches Engagement. Das ist sehr 
gut investiertes Geld für das Zusammenleben in Gu-
densberg. 

Immerhin sind über 6.000 Gudensbergerinnen und Gu-
densberger Mitglied in einem Verein oder Organisation 
und engagieren sich ehrenamtlich in und für unsere 
Stadt Gudensberg.

Weiterentwickelt: Feste feiern
 
In Gudensberg ist immer was los. Das städtische Kultur-
angebot sucht seinesgleichen in der Region. Die unter-
schiedlichsten Veranstaltungen z.B. im Bürgerhaus, auf 
der Obernburg oder auf der Märchenbühne im Stadt-
park ziehen jährlich über 20.000 Menschen an.

In der Fußgängerzone hat sich unter städtischer Regie 
ein kleiner, aber feiner Weihnachtsmarkt etabliert. Der 
erfreut sich von Jahr zu Jahr größerer Beliebtheit.

2018 gab es erstmals das Kneipenfest – eine gut besuch-
te Veranstaltung in der Innenstadt. 

Im Moment entwickeln die städtischen Gremien ein 
tragfähiges Konzept, um das Stadtfest wieder aufleben 
zu lassen. 

Die Infrastruktur auf und zur Obernburg soll in den 
nächsten Jahren weiter ausgebaut werden.

miteinander
Ausgebaut: Mehr Sicherheit

Nach kaum zwölf Monaten Bauzeit konnte im Herbst 
2018 der neue Feuerwehrstützpunkt in Gudensberg 
eingeweiht werden. 

Jetzt stehen den vielen ehrenamtlich engagierten  
Feuerwehrkameradinnen und -kameraden genü-
gend Platz und modernste Mittel für ihre wichtigen 
Aufgaben zur Verfügung. Davon profitieren wir alle, 
denn jeder kann einmal in Not geraten.

Sicherheit an erster Stelle

Gudensberg gehört zu den sichersten Städten im 
Schwalm-Eder-Kreis. Seit einigen Jahren wurde zu 
besonderen Anlässen ein privater Sicherheitsdienst 
eingesetzt. Dennoch wünschen sich viele Anwoh-
ner mehr Sicherheit vor Ort. Neu ist der freiwillige 
Polizeidienst.  Künftig werden zwei Frauen und zwei 
Männer als Freiwillige im Polizeidienst in der Stadt 
für mehr Sicherheit sorgen.



im Werden

Bebauungsplan zum Schutz vor Gerüchen

Der Schutz unserer Bürgerinnen und Bürger vor 
unzumutbaren Gerüchen ist uns ein wichtiges 
Anliegen. Es gibt bereits Konflikte im Stadtgebiet, 
weil die Abstände zwischen Landwirtschaft und 
Wohnbebauung zu klein sind.

Unsere Stadtverordnetenversammlung hat des-
halb einen Stadtentwicklungsplan beschlossen, 
der künftige potenzielle Bauflächen festlegt. 
Mastbetriebe sollen in Zukunft einen Mindestab-
stand von 500 m zu Wohngebieten einhalten. Eine 
entsprechende Bauleitplanung ist in Arbeit.

Geplant: Baugebiet „Gudensberg Süd“

Viele Bürgerinnen und Bürger möchten gerne in 
der Kernstadt bauen, für sich oder ihre Familie. Da 
es derzeit keine Bauplätze mehr gibt, hat unsere 
Stadtverordnetenversammlung die Ausweisung 
eines neuen Wohngebiets im Süden der Stadt auf 
den Weg gebracht.

Ein erstes Konzept für den Bebauungsplan wurde 
bereits öffentlich vorgestellt.

Die SPD spricht sich klar dafür aus, neue Bauplätze 
vorrangig Gudensberger Bürgerinnen und Bürgern 
zuzuteilen. Auch wer in Gudensberg arbeitet oder 
früher hier zu Hause war, sollte bevorzugt werden.

Die künftige Entwicklung unserer Stadt wird der-
zeit im Rahmen der Bürgerbeteiligung „Gudens-
berg 2030“ diskutiert. Machen Sie mit.

rückenWind
Vorangebracht: Gewerbeansiedlungen

Derzeit herrscht annähernd Vollbeschäftigung im Land-
kreis. Jetzt gilt es, die Weichen für die Zukunft zu stellen 
und Arbeitsplätze nicht nur zu erhalten, sondern auch 
neue zu schaffen.

Die Ansiedlung einer familiengeführten Logistik-Gruppe 
ist solch ein positives Beispiel. Mit dem Bau der neuen 
Firmenzentrale entstehen im Gewerbegebiet West al-
lein 150 qualifizierte Büroarbeitsplätze. Darüber hinaus 
haben sich in den vergangenen Jahren auch viele klei-
nere Unternehmen für einen Firmensitz in Gudensberg 
entschieden und neue Arbeitsplätze vor Ort geschaffen.

Mit günstigen Rahmenbedingungen möchten wir wei-
tere zukunftsorientierte Betriebe in Gudensberg ansie-
deln.

Gudensberg 2030 -

Alle Gudensbergerinnen und Gudensberger können ihre 
eigenen Ideen im Rahmen unseres Stadtentwicklungs-
konzepts „Gudensberg 2030“ einbringen. 2018 wurde 
die Innenstadt in das städtebauliche Förderprogramm 
„Aktive Kernbereiche in Hessen“ aufgenommen. Bis 
2030 können mithilfe des Programms zahlreiche Ideen 
für eine nachhaltige und zukunftsorientierte Stadtent-
wicklung umgesetzt werden. Dabei geht es um Themen 
wie Innenstadtbelebung, Verschönerung der Altstadt, 
öffentliche Plätze und Baugebiete, soziale und kulturel-
le Einrichtungen, Verkehr, Klima und nicht zuletzt um 
schnelles Internet bis ins Haus. Gemeinsam mit Ihnen, 
unseren Bürgerinnen und Bürgern, möchten wir nun ein 
nachhaltiges Stadtentwicklungskonzept auf den Weg 
bringen. Es soll bis zum Jahresende vorliegen.

Gemeinsam unsere Stadt voranbringen
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einladunG in die  
scHWalm-eder-arena

„Europa ist die Antwort“
Mit Martina  Werner,  nordhessische 
SPD-Europaabgeordnete

Ob es um die Krümmung von Salatgurken, 
den Euro, Frieden, Reisefreiheit oder den 
Brexit geht, Europa steht für vieles.

Am 26. Mai 2019 wählen rund 450 Mio. Eu-
ropäer ihr  neues Europaparlament.

In unserer Schwalm-Eder-Arena haben Sie 
die Möglichkeit, hautnah mit unserer Eu-
ropaabgeordneten Martina Werner Ihre Fra-
gen zu Europa zu diskutieren!

 � Freitag, 15. märz 2019, 19:00 uhr 
 � bürgerhaus Gudensberg

imPressum und v.i.s.d.P.

SPD-Stadtpartei Gudensberg 
Tim Herbst 
Schwimmbadweg 47 
34281 Gudensberg

Für NordhesseN iN europa

MartiNa
WerNer


